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Sanitär· Heizung. Leckortung 
Klempnerei. Solaranlagen. Erneuerbare 

Energien· Kundendienst/Wartung 

Oeseder Straße 105.49124 GMHütle 
www.wiemann·haustechnik.de 

Heizung· Sanitär 
Solar· Photovoltaik 
Klempnerei 
49124 CMHütte-Kloster-Oesede 
Auf der Halle 8 

Winterwanderung 
und Grünkohl 
Die Kolpingsfamilie Oesede 
lädt am Samstag, dem 28. Ja­ 
nuar, zur Winterwanderung 
ein. Treffpunkt ist um 15 Uhr 

am Gasthaus Tobergte. Beginn 
des Essens um 18 Uhr. Anmel­ 
dung: Tel. 05401/44296 oder Tel. 
05401/461117. 

4 I Stadt journal blick·punkt 

Zu Beginn des Jahres 2017 
das aktuelle Interview 
mit Georgsmarienhüttes 
Bürgermeister 
Ansgar Pohlmann 
Herr Pohlmann, was war aus 
Ihrer Sicht in der Stadt Georqs­ 
marienhütte 2016 besonders 
gut gelungen - welches The­ 
ma wird Sie 2017 am meisten 
herausfordern ? 
In einer Stadt wie Georgsmarien­ 
hütte ist in jedem Jahr eine breit 
gefächerte Themenlandschaft zu 
bearbeiten, die ich hier in Kürze 
gar nicht abbilden kann. So be­ 
schäftigen uns die Themen Kin­ 
derbetreuung und Bildungsinfra­ 
struktur seit Jahren und müssen 
auch künftig zentrale Themen 
sein. In 2076 konnten wir in Ko­ 
operation mit unseren Kita-Trä­ 
gern einige Investitionen realisie­ 
ren, aber auch mit Ergänzungen 
in der Randstundenbetreuung 
Bausteine setzen. Eine große Her­ 
ausforderung wird es aus meiner 
Sicht sein, die gewünschten und 
notwendigen Angebote der Kin­ 
derbetreuung anbieten zu kön- 

Engagement, aber auch durch 
den Einsatz meiner Mitarbeiterin­ 
nen und Mitarbeiter im Rathaus, 
sehr viel für Spracherwerb und In­ 
tegration getan werden. 
Positiv hat sich auch in 2076 die 
Zahl der sozialversicherungs­ 
pflichtig Beschäftigten entwi­ 
ckelt. Wir haben noch vorhande­ 
ne Gewerbeflächen vermarkten 
können, insbesondere an Georgs­ 
marienhütter Unternehmen für 
ihre weitere Entwicklung. Schau­ 
en Sie zum Beispiel in die Wer­ 
ner-von-Siemens-Straße. 
Damit sind unsere verfügbaren 
Gewerbeflächen fast ausgereizt. 
2077 stehen wir aus meiner Sicht 
vor der grundsätzlichen Heraus­ 
forderung bzw. Entscheidung, in­ 
wieweit wir politisch gewollt noch 
neue Gewerbeflächen in Angriff 
nehmen und in Abwägung aller 
Belange entwickeln können; letzt­ 
endlich, um die Position unse- 

nen. Sicherlich wird nicht jeder in­ 
dividuelle Bedarf gemeistert wer­ 
den können - wir müssen aber 
weitestgehend flexible Elemente 
finden. Dabei wird auch über die 
Finanzierung mit allen Beteiligten 
zu reden sein. 
Besonders gut gelungen ist 2076 
die Entwicklung "rund um die 
Lutherkirche" im Zusammenwir­ 
ken von Bürgern, Institutionen 
und Stadt. Das Gemeindehaus 
steht, der Neubau Kita "Haus der 
kleinen Füße" ist in Angriff ge­ 
nommen, das Dach der "Alten 
Wanne" wird jetzt saniert. Mit der 
Entwicklung des "Areal Rehlberg" 
und der Planung für den öffent­ 
lichen Straßenraum geht es hier 
2077weiter. 
Das Thema Flüchtlinge hat uns 
natürlich 2076 beschäftigt, auch 
wenn sich die erwartete Zahl bis­ 
her nicht bestätigt hat. Dadurch 
konnte mit viel ehrenamtlichem 

rer Stadt Georgsmarienhütte als 
Standort für Arbeiten in Verbin­ 
dung mit Wohnen und Leben zu 
erhalten. 

2017 wird das Rathaus, das in­ 
zwischen ja vollständig im Ei­ 
gentum der Stadt ist, Baustel­ 
le sein - was wird sich verän­ 
dern? 
Durch den Wechsel von Jibi zu 
Rossmann sind im Inneren freie 
Flächen entstanden, die wir zu 
neuen Sitzungs- und Bespre­ 
chungsräumen ausbauen möch­ 
ten. Die heute vorhandenen Räu­ 
me bieten zum Beispiel bei Aus­ 
schusssitzungen mit hohem 
Bürgerinteresse keinen ausrei­ 
chenden Platz. Durch Variabilität 
in der Größe können diese Räume 
aber auch für andere und auch 
externe Zwecke wie Veranstaltun­ 
gen genutzt werden. Eine ganz 
wesentliche Änderung soll die In- 


